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Wir schämen uns daher nicht, an alle die Edeln unsere große
Bitte um Rat und Tat ergehen zu lassen, und mit lauter Stimme
zur Sammlung der schweizerischen und der Welt-„Freischar" zu
rufen.

Zu Pfingsten ist unsere L a n d s g e m e i n d e. Möchten
aus zahlreichen Gauen der Schweiz, vielleicht schon drüber hinaus,
die jungen Scharen zu ihr aufbrechen! Wir hoffen in Sehnsucht.

Unser noch unperiodisch als Flugblatt erscheinendes Blatt
„Der Freischärler" ist vom Obmann erhältlich: H.
Neumann, Langstraße 214, Zürich 5, der auch zil jeglicher Auskunft
freudig bereit ist.

Mit evangelischem Jugendgruße im Namen der „Freischar":
H. Neumann, G. Schwarz, G. Schweingrube r.

«Scdettlscd.

2«>»gllî Predigt an der Zwinglifeier vom 5. Januar 1919 von Albert
Schaedelin, Pfarrer am Münster in Bern, Verlag von A. Francke. Bern,

Wir möchten diese treffliche Predigt denen empfehlen, die sich den Sinn des
Zwingli'schen Werkes klarer machen wollen. Sie bietet eine wertvolle Ergänzung
zu der Schrift von Farner, L. R.

Versandung.

Auf unsere Bitte in der letzten Nummer <„Wer hilft?") sind uns so reichliche

Beiträge eingegangen, daß damit vollständig geholfen ist. Wir verzichten
darauf, zum Teil auf ihren ausdrücklichen Wunsch, jedenfalls aber in ihrem Sinne,
die hochherzigen Geber einzeln zu nennen und sprechen ihnen bloß allen, auch im
Namen der von schwerer Sorge befteiten jungen Frau, unsern wärmsten Dank
aus! Die Redaktion,

KeSMisnelle Semerkungen.

Wir möchten gerade zu dieser Numnier wieder bemerken, daß die Neuen
Wege nicht bloß ein Organ ihrer Redaktoren sind, sondern ein Ort freier
Aussprache. Die Redaktoren stehen bloß für die Gedanken, die sie selbst aussprechen.
Nichts ist falscher, als wenn man zitiert: „Die Neuen Wege sagen" in dem Sinne,
als ob es die Redaktoren sagten. Wir wünschen Mannigfaltigkeit in der Einheit
und geben auch dem „Gegner" stets gern das Wort. So wünschen wir denn
besonders, daß die Kontroverse Wildbolz — Stückelberger der Anlaß werde

zu einer Wiederaufnahme der ganzen Diskussion des Militärproblems. Die Zeit
dafür scheint uns gekommen.

Der Schluß der Artikel „Zur Lage" wird im nächsten Heft erscheinen.

vruckfedler. Im Januarheft (Aufsatz: „Wilson und Lenin"). S. 30. Z. 24
von oben ist ausgefallen: „eine genügende Demokratie".

Redaktion: Liz. Z. MittMtU. Gymnasiallehrer in Zürich; r. «»g«.
Professor in Zürich; r. «Stlltldttger. Pfarrer in Winterthur. — Manuskripte
und auf die Redaktion bezügliche Korrespondenzen sind an Herrn K«g« zu senden,
— Druck und Expedition von S. ZidiNi>tU 5 LH. in Basel,
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